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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 3«7.
Mittwoch den 21. November 1877.

' " ^ Erkenntnis. " " ^ -
^ I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das
' l- Undesgericht in Laibach als Preßgericht auf
""lraq der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
Lal, ^ " " des in der Viummer 260 der in
2 . ^ ^ sloven. Sprache erscheinenden politischen
o^chnft ,tt,(.v<^ki M w ä " vom 14. November

^ auf der zweiten Seite in der ersten, zweiten
«o dt^ten Spalte unter der Ueberschrift: .As^mo

i., ^gedruckten Artikels, beginnend mit „?oä
"n tMovom« und endend mit' ^oöonw lls/sl«,
egninde den Thalbestand des Verbrechens der

^wrung der öffentlichen Ruhe nach dem 8 «5
' « St. G. ,lnd dcs Vergehens gegen die öff<!nt'

^ 9tllhe und Ordnung nach dem § 302 St . G.
^ A werde demnach zufolge §§ 489 und 493
^ .' P. O. die von der l. k. Staatsanwaltschaft in
"̂bach verfügte Beschlagnahme der Nulnuler 260
" Eilschrift ^8i0VM«lll Mroä« vom 14. No-

^N'ber 1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37
^ Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
^ ^ B l . von 1863) die Weiterverbreitung der ge-
ächten stummer verboten, auf die Vernichtung der
llt Beschlag belegten Exemplare derselben und die
^stölung des Satzes des beanständeten Artikels
rlannt.

Laibach am 17. November 1877.

(4796a—1) Nr. 14,210.

Kundmachung,
klresscnd eine neuerliche Concurrenz-Verhandlung
legen Verpachtung der Laibacher Dnicn Verzrhrungs-
ener und der damit im Zusammenhange stehenden

GcMe für die Jahre 1878. 1879 und 1880.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain

^d zur Kenntnis gebracht, daß zufolge des hohen
^Nanzmimstenal-Erlasses vom 7.November 1877,
^ 29,696, in der geschlossenen Stadt Laibach für
^" Zeitraum vom 1. Iäuner 1878 bis Ende
Member 1880 die tarifmäßige Gebüreneinhebung
^ nachbenannte Objecte im Wege der neuer -
e n öffentlichen Versteigerung v e r e i n t ver-
ĉhtet werden wird, als: die Verzehrungssteuer,
^Nn der dermalige mit der kaiserlichen Verordnung
^ N . M a i 1859 (Reichsgesetzblatt S t . XX IV ,
sch/89 von 1859) eingeführte außerordentliche Zu-
^ " g don 20 "/<, (zwanzig Perzent) zu dieser Steuer
< . ber der Stadt Laibach bewilligte Gemeinde-
° ichlag f̂ ^ ^^ ^ h ^ die Steuerlinie von Laibach
g " verbrauche daselbst eingeführten, nach Maß.
dir ^ ^ "üt der Kundmachung der k. k. Finanz-
^ " " n für Krain vom 22. Oktober 1875
bela Hetzblatt ^V.Stück, Nr. 33 von 1875)
l lnlr^ ^'"achten Tarifes der Verzehrungssteuer
best Agenden Gegenstände, soweit letztere nach den
Kcit p " Vorschriften von der Gebür nicht be-

zu u ̂ " ben oben bezeichneten, der Verpachtung
^ Erziehenden Abgaben gehören auch:

' ' )D ie nach der illyr. Gubernial-Currende vom
^5. September 1 8 3 1 , Z. 20,433, in der
Landeshauptstadt Laibach erst bei der Schlach-
^ i ^ einzuhebenden Verzehrungssteuer und
"Uschlagsgevüren von dem im 10. Tarifsahe

^"fgeführten Schlachtvieh;

le Verzehrungssteuergebür Von den nach der
uyr. Gubernial-Currcnde ^^^ 19.3tovember

! ^ 1 , Z. 25,540, bei den Mühlen zu ver-
d. 5Q."""ben Brotfrüchten sammt den Zuschlägen.

^sichtlich des innerhalb der Steuerlinie er-
^Zten Bieres blos der für die geschlossenen
v)e l^ bestehende ärarische guschlagsbetrag,

M i t . " " ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " 18. Ma i 1875
<H ^ l e ven Kreuzern von jedem angemeldeten
zh^^"leterqrade für jeden Hektoliter der

l"urze entfällt, und nebstdem der für dieses

Bier entfallende, dermal 58 kr. (fünfzig acht
Kreuzer ö. W.) pr. Hektoliter betragende Ge-
meindezuschlag.

0. Endlich die Verbindung mit den erwähnten
Verzehrungssteuergebüren, die Emhebung der
Mauthgebüren an sämmtlichen Linien der
Landeshauptstadt Laibach.

Ein Tarif über die einzuhebenden Weg«
und Brückenmauthgebüren wird dem Pächter über-
geben werden.

Inbetreff der Wassermauth, beziehungsweise
Schiffahrlsgebür auf dem Laibachslusse, hat der
Pächter nach den Bestimmungen des illyr. Guber-
nial-Circulars vom 28. Ma i 1851, Z. 11,752,
und nach jenen des hohen Finanzministerial-!
Erlasses vom 23. August 1858, Z. 4 1 3 1 , vor< j
zugehen.

Ausgenommen von der Verpachtung bleibt
die EinHebung der allgemeinen Verzehrungssteuer
rücksichtlich der innerhalb der Steuerlinie erzeugten ^
gebrannten geistigen Flüssigkeiten, ferner in Absicht'
auf das innerhalb diefer Linie erzeugte Bier auf!
die EinHebung der bei der Erzeugung außerhalb!
diefer Linie, mithin allgemein nach dem obbezo-!
genen Gefetze vom 18. M a i 1875 zu entrichtenden
Verzchrungssteuergebür von 16^«, kr. Pr. Sacha-
rometergrad.

Der Bezug dieser Verzehrungssteuergebüren
bleibt dem Aerar vorbehalten.

Zufolge hohen Finanzministerial-Erlasses vom'
25. Ju l i 1871, Z. 16,333, bleibt von der Ver-
pachtung ferner ausgenommen die Gemeindeabgabe'̂
von der Branntweinerzeugung in Laibach, sowie
von Rum, Arak und Punschessenz und überhaupt
von allen versüßten geistigen Flüssigkeiten, dann
von Branntwein und Branntweingeist bei der
Einfuhr dieser Getränke nach Laibach.

Bezüglich der a.ä ^ und 0 bemerkten Ge-
büren wird d«.m Pächter die tarifmäßige EinHebung ^
in der Regel ganz überlassen, die ad L bezeich-̂
neten Gebüren hingegen werden von den Organen
der Finanzverwaltung bemessen und zugunsten des i
Pächters eiugehoben werden in welcher Beziehung'
sich auf den ß 20 der Pachtbedingnissc berufen wird.

Da in der Stadtgemeinde Laibach die Psiaster-
mauth vom 1. Jänner 1878 an noch weiter ein^
gehoben werden wird, so wird der Pächter die,
Pflastermauth zwar auch einHeben, wegen Fest-^
stellung der diessälligen näheren Bestimmungen
jedoch mit dem Stadtmagistrate Laibach ohne Ein- ^
flußnahme der Finanzdirection sich in das Ein-
vernehmen zu setzen haben.

1.) D i e V e r s t e i g e r u n g w i r d am 3 ten
( d r i t t e n ) Dezember 1 8 7 ? , um lO U H r i
v o r m i t t a g s , bei der k. k. Finanzdirection in
Laibach abgehalten, und es werden bei derselben
mündliche und schriftliche Anbote, welche letztere
mit einer Stempelmarke von 50 kr. pr. Bogen
verfehen sein müssen, angenommen.

2.) D e r A u s r u f s p r e i s wird mit der
jährlich auszuzahlenden Summe von 2 2 0 ,5 0 0 f l .
d.W., wörtlich: Z w e i m a l h u n d e r t z w a n z i g
T a u f e n d f ü n f H u n d e r t G u l d e n ö. W.,
festgesetzt.

Zufolge Erlasses des hohen k. l . Finanz-
ministeriums vom 29. Oktober 1874, g . 28,736,
sind nur Gesammtanbo te zulässig, deren Re-

'partierung nach dem den Bedingnissen beigeschlos-
^ senen Maßstabe vonseite der k. k. Finanzdirection
zu erfolgen hat.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden nicht

angenommen.
3.) Zur Pachtung wird jedermann zugelassen,

welcher nach den bestehenden Gesetzen zu derlei
Geschäften geeignet und die bedungene Sicherheit
zu leisten im stände ist. !

Für jeden Fall sind alle jene, sowol von der
Uebernahme als auch von der Fortsetzung der Pach-
tung ausgeschlossen, welche wegen eines Verbre-
chens zu einer Strafe verurtheilt wurden. Minder-
jährige, dann contractbrüchige GescMpächter werden
zur Licitation nicht zugelassen. Auch sind diejeni-
gen, welche wegen Schleichhandel oder einer schweren
Gefällsübertretung in Untersuchung gezogen und
gestraft wurden, durch sechs, auf den Zeitpunkt
der Uebertretung, oder wenn dieser nicht bekannt ist,
aus die Entdeckung derselben folgenden Jahre als
Pachtungswerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich dcr Pacht̂
lustige über Aufforderung der Finanzbchörde mit
glaubwürdigen Documenten auszuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmen
will, hat vor Beginn derselben einen dem zehnten
Theile des Ausrufspreifes gleichkommenden Betrag
in Barem oder in öffentlichen Obligationen, welche
in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be
kannten börsenmäßigen Kurswerthe (inbetreff der
Staatsanlehenslofe von 1839, 1854 und 1860
und Prämienscheine von 1864 aber nicht über deren
Nennwerth) angenommen werden, als vorläufige
Caution (Vadium) zu erlegen.

Als Caution annehmbar sind auch die in dem
Finanzministerial-Erlasse vom 15. März 1867,
Z. 1256 (Nr. 12 V. B l . F. M.), dann in dem
Gesetze vom 2. J u l i 1868 erwähnten Pfandbriefe,
ferner die im Gefetze vom 14. März 1870 be-
zeichneten Prioritätsobligationen, dann auf Grund
des Gesetzes vom 28. März 1875 die Obl ige
tionen des von der Gemeinde Wien aufgenommenen
Anlehens und zufolge Gesetzes vom 16. April 1876
,die Obligationen des von der Gemeinde Graz aus-
! genommenen Anlehens.

Wer nicht für sich, sondern im Namen eineS
andern licitiert, muß sich mit einer gerichtlich oder
notariell legalisierten speciellen Vollmacht bei der
Licitationskomuiission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

5.) Die Genehmigung des Versteigerungsactes
steht dem k. k. Finanzministerium zu, und es wird
sich ausdrücklich vorbehalten, die Pachtung anch ohne
Rücksicht auf das erzielte Bestbot demjenigen Offe-
renten zuzuerkennen, welcher mit Rücksicht auf seine
persönlichen oder sonstigen Verhältnisse als der ge-
eignetste erscheint. Unter ausdrücklicher Wahrung
dieses Vorbehaltes wird jedoch für den Fall, als
ein ganz gleiches mündliches und schriftliches Anbot
vorkommen follte, dem mündlichen, unter zwei oder
mehreren schriftlichen Anboten aber jenem der Vor-
zug gegeben, für welchen eine vom Licitations-
kommiffä'r sogleich vorzunehmende Verlosung ent-
scheidet.

6.) Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen-
l des zu beobachten:
! a) Dieselben müssen bis zum Beginn der münd-

lichen Versteigerung, daö ist b is 10 U h r
v o r m i t t a g s am 3. Dezember 1 8 7 7 ,

^ beim Präsidium der k. k. Finanzdirection in
5 Laibach versiegelt überreicht werden,
j d) Die schriftlichen Anbote müssen das Object

auf welches geboten wird, dann den Betrag,
der angeboten wird, in Ziffern und Buch-
staben deutlich ausdrücken, mit dem Vadium
oder der Kassequittung über dessen Erlag bei
einer k. k. Gefällskasse belegt sein und sind
vom Offerenten mit Vor« und Zunamen, dann
mit Beifügung des Charakters und Wohn-
ortes zu unterzeichnen.

o) Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert einbringen, so haben sie im
Offerte auszudrücken, daß sie sich zur ungelheilten
Hand, nämlich Einer für Alle und Me f»r
Einen, dem Aerar zur Erfiill.ma er Pacht̂
bedingungen verbinden. Zugle.ch "'..ssen Ne
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im Offerte jenen Mitofferenten namhaft
machen, an welchen die Uebergabe des Pacht-
objectes zu geschehen hat.

ä) Diese Anbote dürfen durch keine den Licitations-
bedingnissen nicht entsprechende Klauseln be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung erhalten, daß der Offerent die
Bedingungen kennt und genau befolgen wird.

0) Von Außen müssen die Eingaben a ls:
„Offerte für die Laibacher Verzehrungssteuer-
und Mauthpachtung" bezeichnet sein.

Das Formular eines Offertes folgt nach.
1) Die schriftlichen Offerte sind für den Offerenten

vom Zeilpunkte der Einreichung, für die Finanz-
verwaltung aber erst vom Tage, an welchem
dem Anbietenden die Annahme desselben be-
kannt gemacht worden ist, verbindlich.

7.) Wer im Namen eines anderen den
Anbot macht, muß sich mit der gehörig legalisierten
Vollmacht seines Machtgebers bei der Licitations-
kommission vor der Versteigerung ausweisen und
derselben die Vollmacht übergeben.

8.) Die näheren Licitatonsbedingnisse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei der k. k.
Finanzdirection in Laibach, bei den k. k. Finanz»
directionen in Trieft und Klagenfurt, dann bei
den Finanzbezirks Directionen in Wien und Graz
eingesehen werden.

Formulare
eines schriftlichen Offertes für die vereinten Pacht-

objecte.
Ich Endesgefertigter biete für die mittelst

Kundmachung vom 14.November 1877, Z . 14,210,
ausgeschriebene Pachtung der Linien-Verzehrungs-
steuer, des Gemeindezuschlages in der Stadt Laibach
und der dortigen Linienmauthen für die Zeit vom
1. Jänner 1878 bis letzten Dezember 1880 den
Iahreöpachtschilling von ft. (mit Ziffern),
das ist (mit Buchstaben), wobei ich erkläre,
daß mir die Licitationsbedingnisse genau bekannt
sind und ich mich derselben unbedingt unterwerfe.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den Betrag
von f l . . . kr., d. i. . . . . . Gulden
. . . Kreuzer (mit Buchstaben auszudrücken) bei,
oder: in Obligationen lege ich nachstehende, im
Verzeichnisse aufgeführte Obligationen im Betrage
von f l . . . kr., d. i Gulden
. . . kr. (mit Buchstaben auszudrücken), oder lege
ich die Kassequittung der (des) k. k über
das erlegte Vadium bei.

1877.
(Eigenhändige Unltlschrift, Lharalter und

Aufenthaltsort)

V o n a u ß e n , nebst der Adresse:
An

die k. k. Finanzdirection
in

Laibach.
(Mit Bezeichnung des Vadiums.)

O f f e r t
für die Laibacher Linien-Verzehrungssteuer- und

Mauthpachtung.
Laibach am 14. November 1877.

Von äer k.k. Finanzäieection für Kram.
(4772—2) Nr. 18,066.

Edictal-Vorladung.
Das Statthalteramt in Luzern hat wider

Margareth Rom nachstehende Edictal-Vorladung
erlassen:

Margareth Rom geb. Maierli von Laibach,
Oesterreich, Kleinwarenhändlerin, wohnhaft gê
wesen in Schönenwerth, Kanton Solothurn,
Schweiz, nun unbekannt abwesend, wird hiemit
edictaliter aufgefordert, sich inner der Frist von

v i e r M o n a t e n ,
von heute an, hierorts zu stellen, um sich in Sache,
betreffend falsche Angabe bei amtlicher Einver-
nahme, zu verantworten, ansonst iu 00nwmn.tjam
geurtheilt wird.

Dessen wird Margareth Rom hiemit ver<
stä'ndigt.

K. k. Landesgericht Laibach am 12. November
1877.

(4821—1) Nr. 14,346.

Verzehrungsstener-Pacht-
Versteigerung.

Von der k. k. Finanzdirection in Laibach wird
kund gemacht, daß bei derselben an den im nach-
stehenden Ausweise bezeichneten Tagen für die in
demselben angefühlten Steuerbezirke neuer l i che
Versteigerungen des pachtweisen Bezuges der Ver-
zehrungssteuer von Fleisch, Wein, Weinmost und
Obstmost für das Kalenderjahr 1878, bedingungs-
weise auch für 1879 und 1880, werden vorgenom-
men werden.

A u s w e i s
über die Tage, an welchen, und die Vezirle, f l l r welche
die Verpachtung der Verzehrungssteuer f i ir das Kalender-
jahr 1878, bedingungsweise auch für die Jahre 1879

und 1880, vorgenommen wird.

c« .̂  c« ^ <« Ausrufspreis fiir das Jahr
Ne^chnung Venenmmg der Be- ^ g ^ M ) der Ver-

Tage an zirle, fur welche an z,h,«„gssteuer für
welchen die den betreffenden _̂___̂ _!

Versteigerung Tagen die Licitation Fleisch Wein iusam-
vorgenommen vorgenommen wer I?^I_.
werden wird den wird G U l d e N

Am 28. (acht7 " "
undzwanzig. ^> Gruppe:
stcn)Novem. Ratschach . . 1087 52 >0 6303
ber 1877, um Nassenfuß . . 2042 8350 10492
11 Uhr vor- Gurtfeld . . 2793 10512 13305

mittags

Am29.(neun- ».Steuerbezirke:
undzwanzig- Rudolfswerth. 4393 15407 19800
steu)Novem- Seifenberg, . 1280 5450 6730
ber 1877 um Sittich . . 1289 77 N 9000
11 Uhr vor. Trcffen . . 810 4270 5080

mittags Landstraß . . 2570 7730 10300

c?. Steuerbezirke:
Adelsberg . . 1972 11928 13900

Am80.ldrei' F ^ z . . . 2260 7240 9500
ß,gslen)No- Wippach . . 1770 7230 9000
vembcr1877, ^ s . . . 1886 ! 5114' 7000
um 11 Uhr Neifniz . . 2108 ! 7192 9300
vormittags Oroßlaschiz . 1333 ! 5267 6600

Tschernembl . 1592 6403 8000

Anmerkung:

1.) Die unter H. als Gruppe bezeichneten
drei Steuerbezirke bilden e i n u n t r e n n b a r e s
P a c h t o b j e c t , welches nur gegen ein Anbot um
oder über dem Gesammtausrufspreis per jährlich
30,100 fl. überlassen werden wird.

2.) Für die unter L und (l angeführten
Steuerbezirke werden je an den hiefür bestimmten
Tagen auch Anbote unter den Ausrufspreisen zu-
gelassen.

3.) Am 30. November 1877 werden auch
jene Bezirke aus L in die Versteigerung eingezo-
gen, welche bei der Licitation am 29. November
nicht an Mann gebracht werden würden.

Die übrigen Bestimmungen, unter welchen
die Verpachtung erfolgen wird, sind im Amtsblatte
der „Laibacher Zeitung" Nr. 229 vom 6. Oktober
1877 enthalten.

Nur bezüglich der schriftlichen Offerte wird
hier noch insbesondere erwähnt, daß dieselben bis
zum Beginne der mündlichen Versteigerung an
j e d e m der i m vorstehenden A u s w e i s e
bezeichneten T a g e bis 11 Uhr vormittags
beim Präsidium der k. k. Finanzdirection überreicht
sein müssen.

E s w i r d a u s d r ü c k l i c h g e f o r d e r t ,
daß jedes O f f e r t a u f d e m ges iege l ten
U m s c h l a g e s o w o l den T a g , f ü r welchen,
a l s auch die e i n z e l n e n S t e u e r b e z i r k e ,
f ü r welche dasse lbe g i l t , ersichtlich
mache.

Laibach am 16. November 1877.

H. k. Ananzäirection.

(4778—2) Nr. 6150.

Gefangenaufseher - Stelle.
Zur Besetzung einer provisorischen zw"ten

Gefangenaufseher-Stelle in der k. k. Miinnertrast
anstatt in Laibach mit dem Gehalte M M "
260 fl. österr. Währ. und 25perz. Ac t i v i tä tsM,
dann dem Genusse der kasernmäßigen UnterluW
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen VM-
Portion von 1 '/2 Pfunden und der Montur nay
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorjch"!
wird hiermit der Concurs ausgeschrieben-

Die Bewerber haben ihre gehörig belegte"
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisfe, insbejo ^
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bishenge
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 20. November 1877 an gerechnet, bei der sse-
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

' Auf die Erlangung dieser Stelle habeu n u r M
Bewerber Anspruch, welche entweder nach der kasier'
Verordnung vom 19. Dezember 1853 (^r. ^
R. G. Bl.) oder nach dem Gesetze vom 19. AP"
1872 (Nr. 60 N. G. Bl.) für Zivil-Staats
bedienstungen in Vormerkung genommen sind» ,

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat "^ '
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung
provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach eN
bei erprobter Befähigung feine definitive Ern«-'
nung erfolgt.

Laibach am 14. November 1877.
Hi. k. AtnutsanwaltsHust. ^

(4700—2) Nr. 15,^3'

Kundmachung. ^
Bei dem Magistrate Laibach kommen fur ^

Jahr 187? folgende Stiftungen zur V e r l e g '
1.) die Johann Bapt. Bernardiui'sche S t ^

mit 60 ft.; « .
2.) die Georg Thalmeiner'sche Stiftung uut ^ ' '
3.) die Johann Jakob Schilling'sche S M " ^

nut 63 f l . ; jt
4.) die Hans Iobst Weber'sche Stiftung

Auf diese vier Stiftungen haben Ansp"
Bürgerstöchter von Laibach, welche ihren siw^
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst leg
Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1877 "1 ^
Verehelichunz mittelst Trauungsscheines un
bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechts-Url"
ihrer Väter nachzuweifen vermögen. ^ ' s t lB

5.) Die Johann Niklas Kraschkoviz'sche StP >
mit 63 st., auf welche ein armes Mädchen ^
der Pfarre S t . Peter in Laibach als
steuer Anspruch hat; /

6.) die Jakob Anton Fongoi'sche Stiftung ^
40 f l . , welche an eine arme, ehrbare,^
Ehe schreitende Tochter aus dem Bürget
niederen Stande verliehen wird; . ,48^'

7.) die Josef Felif Smn'sche Stiftung " " cheü
30 kr., zu welcher zwei der ärmsten 2"
berufen sind; . l i ^

8.) die Johann Bapt. Kovaö'sche S t l f t u " ^ ^
151 ft. 20 kr., welche stiftungsgenM ^ h
vier zu Laibach in unverschuldet" ^
lebende Familienväter oder V)M"e ^,
unbescholtenem Nufe und mit "eyr ^ ^ .
verforgten Kindern zur werth" «ng ^ ^

9.) die von einem unbekannt sein " " " " ^ r ^
thäter errichtete Dienstbotenstiftung » ^
von 50 st. 40 kr., welche uutcr vm a , ^ t
unfähige Dienstboten, welche l ^
haben und einen unbescholtenen " « ,
wahrt haben, zu vertheilen lst. S t i f t ' " ^ "
Bewerber um die vorerwäymel«

haben ihre gehörig instruierten G e M
b i s 10 . Dezember '̂ ^ ^ n i g ^

bei diesem Magistrate zu überreichen,"""" ^ t iv ^
welche sich um mehrere Stiftungen ^ ^ ""
Competenz setzen wollen, adgrsonoe"
zubringen haben. Novemb"^

Stadtmagistrat Laibach am < - " .
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A n z e i g e b l a t t .
^ ^ , 4 4 2 3 .

^ ^eassumierung
Vcutwer Feilbietungen.

wird ,°>!ü». ̂ ' ̂ ' Bezirksgerichte Sel.ofetsch
luno gemacht:

E l l u e r ^ / " t " Über «nsuchen des l. k.
die m , ? " ^ ^ ' des hohen l, l . AerarS)
b« 1877 2 ^^«eide vom 22. Septem-
U"d s°l.« « c . ^ ^ angeordnet gewesenen
tunoen , '^"" len drel exec. Realfeilbie-
»eh?!«." ^ " ^lnlon Iurca von Landol
iillea« «.l, ,? Grundbuche der Herrschaft
« N l ^ " ' b . .N r . 146 vorkommenden,
lilllt H °"l 2630 ft. bewerteten Rea-
die,^ ? ? " " ^ " und zu deren Bornahme

^'lb'elungs-Tagsatzungen auf dm
,19. Dezember 1 8 7 7 ,
l 9 . J ä n n e r und

vorn.' F e b r u a r 1 8 7 8 ,

lunttags von Ä bls 12 Uhr, hiergerlchtS

«lvtdn? ^ " ^ " BcscheibSanhange an-
23 ^ ^ Bezirksgericht Senosetsch am
^^ptember 1877.

l ^ 1 » 3 ) Nr. 6913.

Executive
^ealitäten-Versteigerung.

be,« " l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
«annt gemacht:

vlln,^ sei übcr Ansuchen des Anton I u -
"nc,c hyn Zahrib die exec. Versteigerung

. " " m Johann Korosec von Mühlen
porigen, gerichtlich auf 1060 st, geschah.
n, im Gr«ndbuche der Herrschaft Nab-

Uchel 8ud Urb.-Nr. 212/195, Rctf.-
" l .447 vorlommenden Realität bewilliget
und hiezu drel FeilbielungS-Tagsatzungen,
^ d zwar die erste auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
°le zweite auf den

1 1 . Jänner
lnd die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
edesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
" der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
^««ordnet worden, daß die Pfandrealität
° " der ersten und zweiten Fellbietung
«ur um oder über dem SchähungSwerth,
.,' der dritten aber auch unter demselben
^"angegeben werden wlrd.
^ " ie LlcltationSbedingnlsse, wornach
^«sondere jeder Licitant vor gemachtem
^°°te cin 10perz. Vadium zuhanden der
^atlonslommission zu erlegen hat, sowie
d^chähungoplotololl und der Grund-
liHl^ftract können in der dieSgericht-
^ " Registratur eingesehen werden.

tz " ' l. Bezirksgericht «aas am 2ten
Member 1877.

^ 4 3 ^ 3 ^ Nr. 3203.

Erinnerung
°en unbelannt wo befindlichen T h o -

was I e r e b von Govel.
dlir», ! " bem l. l. Bezirksgerichte Idr ia
Nl«ls ^ unbekannt wo befindlichen Tho-

^ereb von Govel hiermit erinnert:
von jn ^ben Johann und Maria Ieran
N,iz,,^"ovce (Bezirk Klrchheiw), Vor-
b°n ^ , , ^ ^ minderjähr. Anton Imjovöic
Hcllil. ^ "'ber denselben die Klage auf
^ l l V v°" 52 fl. s. A. 8nd M68 . 5ten
^°tüb ' ä 3203, hieramtS eingebracht,
die I- , iur summarischen Verhandlung

Satzung auf den

W « ^ ' Dezember 1 8 7 7 ,
tz^uln 9 Uhr, mit dem Anhange deS

Dltoh°, ,^erh. Entschließung " " 18ten
^llten ^ angeordnet und den Ge-
hllltts ^ ^ " ^ " ^ unbekannten Aufent-
' ^ ^ ^ ^ 2w?ck von l'edine als Kurator
blfteu, ^ °uf ihre Gefahr und Kosten

ver f tHn werden dieselben zu dem Ende
^ i t s?H", daß sie allenfalls zur rechten
^dlrn Z? ö" erscheinen ober sich einen
Nanihyf^chwalter zu bestellen und anher
"tcht«!^" dachen haben, widrigen« diese
^hande?/ " ^ dem aufgestellten Kurator
» K. l ^ " d e n wlrd.

"2"st ' iW"s«er lcht Idr ia am 25sten

(4549—3) Nr. 9856.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. BezirlSgerichle Adelsberg
wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur (uom. deS h. l. l . NerarS) die
exec. Versteigerung der dem Franz Srebot
von Neverte gehörigen, gerichtlich auf
2985 fi. geschätzten Realität uub Urb..
Nr. 2 ad Prem M o . 32 fi. 9 kr. 0.8. 0.
bewilliget und hiezu drel Fellbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf dm

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitallonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitalionSlommission zu «legen hat, sowie
daS SchähungSvrototoll und der Grund»
buchseztract lönnen in der dlesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
16. Oktober 1877.

(4690—3) Nr. 5515.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nasfenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg Kocjan
von Hrastenl die exec. Versteigerung der
dem Johann Vramor von Klcinpülland
gehörigen, gerichtlich auf 1130 f l . aescha>
ten, im Grundbuche der Herrschaft Reiten-
bürg 8ud Urb.'Nr. 125' / , vorkommenden
Hubrealität bewilliget und hlczu drel Fell-
bielungs.Aagsahungen, und zwar die erste
auf den

6. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die iiicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommisston zu erlegen hat, sowie
daS Schiitzungsprctololl und der Grund»
buchscxtract können in der dieSgerichllichen
Registratur emgesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
6. September 1877.

(4615—3) ' Nr. 8969.

Erinnerung
an I wo S o d ja von Pltloste, unbe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem k.l. Bezirksgerichte Mottling

wlrd dem Iwo Sodja von Prlloste, un-
bekannten Aufenthaltes, hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mi lo Zupanlö von Grüble Nr. 73
die Klage auf Zahlung schuldigen Schweln-
laufschllllnges und Darlehens pr. 48 si.
8ud xrk68.11. September 1877, Z. 8969,
überreicht, worüber die Tagsatzung aus den

7. Dezember 1 8 7 7 ,
früh um 8 Uhr, hier anberaumt ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
bilsem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht auS den l . t. Lrblanben abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Peter
Iallevik von Prilosie als Kurator »ä
»owm bestellt.

Derselbe wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder ftch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ttnne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die auS einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mvttling am
11. September 1877.

(4520—2) Nr. 9642.

Dritte ezec. Feilbietuna.
Ueber Ansuchen der Fanny Snibarsii

von Felstrlz wirb zur Vornahme die exec.
Feilbiclung der auf 1129 st. 30 kr. ge-
schätzten Realität deS Varlhelmü und der
Maria Slave von Grafenbrunn Nr. 15, »ud
Urb.-Nr. 407 kä Herrschaft Adelsberg, be.
williget, und wird die Tagsatzung auf den

14. Dezember 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wlrd hintan-
gegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am lOten
September 1877.

(4385—2) Nr. 4512.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Stnojetsch

wird bekannt gegeben:
ES werde über Ansuchen des l . l .

SteueramleS Senosetsch (uow. deS hohen
l. l . AerarS) die mit dem Bescheide vom
18. Jul i 1877, Z. 3314, aus den22stcn
September 1877 angeordnet gewesene
dritte exec. Fellbietung der dem Anton
Vadnal von Vriindl gehörigen, im Grund-
buche aä Herrschaft Senoselsch uub Urb.-
Nr. 353/3 vorkommenden, gerichtlich auf
1986 fi. geschätzten Realität auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichtS mit dem vorigen BefcheideSan-
hange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
25. September 1877.

(4509—3) Nr. 7224.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mta i wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l."7. Finanz-
procuralur die ex«. Versteigerung der dem
Herrn Karl v. Vuchwald gehörigen, ge-
richtlich auf 760 fl. geschützten Realitäten
lol. und Rctf.'Nr. 2, Urb.'Nr. 5, loi. 36,
und Urb.-Nr. 20 ' / , und 2 1 , lol. 52 aä
Zillnahof bewilliget und hlezu drei Fell-
bietungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r

und die dritte auf den
1 1 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dem AmtSlolale zu M a i mit dem An-
hange angeordnet worden, bah die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem SchätzungS»
werth, bei der dritten Fellbietung aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilalionSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schühungsprotololle und die Grund-
buchseftracte lönnen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Liltai aw 19ten
September 1877.

(4614—3) Nr. 9232.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung«

Vom l. l. BezirlSgerichle Mottling
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Franz Xao.
Souvan von Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Marko Nemanit von Go-
zalovo gehörigen, gerichtlich aus 2021 fi.
und 650 ft. geschätzten Realitäten »d
D. - R. - O. - Commend» Mottl ing, »ud
Extr.-Nr. 50 und 76 der Steuergemelnde
Vojalovo und Curr.-Nr. 22, 23, 32 und
114 kä Herrschaft Möttling, bewilligel
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erfte auf den

7. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgebüube mit dem Anhange an«
geordnet worden, baß die Pfandrealitäter
bei der ersten und zweiten Feilbietunz
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden.

Die LicttationSbedingnifse, wornag
insbesondere jeder Licitant vor gemachten
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden de,
LlcttatlonSlommlssion zu erlegen hat, sowi«
die Schätzungsprotololle und die Grund,
buchSextracte können in der dieSgericht
lichen Registratur eingesehen »erden.

K. t. Bezirksgericht Mötll ing an
18. September 1877.

(4758—3) Nr. 1850.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Ndan
M e g l i i , Martin und Franzisla Po
p o u , Anton V i n t a r , NgneS, Iohan,
und Eva V i n t a r und Margareth D o
b r i n und deren allfällige Erben ode

sonstige Rechtsnachfolger.
Von dem l . l. GezillSgerichle Neu

marltl wird den unbekannt wo befind
lichen Adam Meg lit, Mart in und Fran
ziska Popou, Anton Vintar, »gneS
Johann und Eoa Vinlar und Margarets
Dobrin und deren allfälligen Erben ode«
sonstigen Rechtsnachfolgern hiemit erinnert

Es habe Rochus Dobrin von Neu«
marltlHs.-Nr. 63 (neu)»ub z>r»s8. Ute«
Oktober 1877, Z. 1850, wider fie oil
Klage auf Verjährt- und Erloschener«««
rung nachstehender, auf der Realität sub
Urb.-Nr. 6 aä Pfarrlirchengilt Neumarltl,
Elnl-.Nr. 336, haftender Sahpoften, »lS:

1.) der Forderung deS Adam Meglic
auS dem Schuldscheine vom 8. Au«
gust 1803 pr. 50 fi.;

2.) des für Martin und FranziSla Po-
pou und Andreas Vintar wegen
Ueberlassung des Hauses intabuller«
ten Vergleiches vom 8. März 1803;

3.) der Forderung der NgneS, deS Jo-
hann und der Eoa Vintar auS dem
Schuldscheine vom 28. März 1808
pr. 200 fi.;

4.) jener der Margareth Dobrtn aus
der Abhandlung vom 22. Iun l 1826
pr. 40 fi.,

Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung dieser
Rechtssache die Tagsahung auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, HiergerichtS an-
geordnet und denselben Herr Anton Sche»
leSnilar, Realitätenbesther zu Neumarltl,
als Kurator aä »owm bestellt wurde.

Dessen werden die genannten Gellag«
ten zu dew Ende erinnert, damit sie zu
rechter Zeit entweder selbst erscheinen ode«
sich einen andern Sachwalter wühlen unl
diesem Gerichte bekannt geben, überhaup«
im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten, widrigen« sie die allfälliaen nach-
theiligen Folgen nur si« selbst beizumessen
haben werden. „ . ^ _ „ , «m

K. l. Bezirksgericht Neumarttl am
11. Oktober IS??-



2232

(4552—1) Nr. 9855

Neuerliche ezee. Feilbietnng.
Vom l. k. Bezirksgerichte in »dels-

berg wird bekannt gemacht:
E« sel in der Efecutionssache der k. l.

Flnanzprocuratur(uoN. des h.k. t. Nerars)
gegen Franz Spilar von Palije wegen
65 fl. 92 lr. dle mit dem Veschelde vom
3. August 1876, Z. 6987, auf den 12ten
Jänner 1877 angeordnet gewesene und
sohin siftlerte Feilbietung der Realität sub
Urb.'Nr. 8 »ä Prem poto. 65 fl. 92 lr.
neuerlich auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange Hiergerichts angeordnet.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am
16. Oktober 1877.

( 4 6 5 2 - 1 ) Nr. 5433.

Freiwillige Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich wird

hlemit bekannt gegeben, daß über An-
suchen der Margarethe Puschler und Anna
Bregar (Erben nach Johann Mlllaucii)
die in diesen Verlaß gehvrig gewesene,
im Grundbuche des Gutes Weinegg »ud
Rctf.- Nr. 14 «nd 14'/ , vorkommende
Realität zu Oselza Nr. 10, im Werthe
von 1338 fi., im Wege der freiwilligen
Feilbietung am

13. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract und die Lici«
tatlonSbedingnisse können Hiergerichts ein«
gesehen werden.

K l . Bezirksgericht Sittich am 22ften
September 1877.

(4742—1) Nr. 24,211.

Erinnerung.
Vom t. l. ftäot.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird den unbekannten Erben nach
Johann Gmulauc von Kropp bekannt
gemacht:

ES habe wider dieselben Josef Kanc
von Laibach (durch Dr. v. Schrey) baS
Gesuch um exec. Elnantwortuna der dem
Johann Smulauc bei Jakob Smulauc
von Kerschdorf zu ersuchenden väterlichen
Erbschaftiforderung Hiergerichts eingebracht,
welchem Gesuche auch stattgegeben wor-
den ist.

Dessen werden die Erben deS Johann
Smutauc zu dem snde erinnert, daß fie
allenfalls zur rechten A l t selbst erscheinen
oder inzwischen dem aufgestellten Kurator
Herrn Dr . Valentin Zarnil in Laibach
ihre Nechtsbchelfe an die Hand zu yeben
oder auch sich einen andern Bevollmäch«
tlgten zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen haben.

K. l. ftädt..deleg. Bezirksgericht Laibach
° » 29. Oktober 1877.

(4738—1) Nr. 17,960.

Erinnerung.
Vom k. l. städt.-dlleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannt wo be«
findlichtn Mio Gorup, Ursula Perovsel,
Mathias Rome, Elisabeth Omab/n, AgneS
Kraiman, Franz Saviröet und AgneS
Mojina, resp. deren unbekannten Rechts«
Nachfolgern (sämmtliche Tabulargläubiyer
der Realität der Katharina Omahen von
Großlupv), bekannt gemacht:

Es habe wider fie Katharina Oma«
hm (durch Herrn Dr. Zarnik) die Klage
auf Anerkennung der Verjährung ihrer
auf der Realität haftenden Sahposten
und Gestattung der Lvschung hlergerlchlS
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

14. Dezember 1877 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange deS § 29 a. G. O. an«
geordnet worden ist.

Die Geklagten, resp. deren unbekannte
Rechtsnachfolger, »erden dessen zu dem
Ende erinnert, daß fte allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder inzwi.
schen dem aufgestellten Kurator Dr. Munda
ihre RechtSbehelfe an die Hand zu aeben oder
auch fich einen andern Bevollmächtigten
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen haben.

K. l . städt-deleg.Bezirksgericht Laibach
am 30. August 1877.

(4779—1) Nr. 5957.

Ezecutive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Uuck wird

bekannt gemacht:
I m Nachhange zu dem Bescheide vom

24. v. M . , Z. 5682, wird die Bornahme
der ftüclweifen exec. Feilbietung der Rea«
lilät drS «nton Veröli von Sestransta«
vaS, 8ud Urb. - Nr. 735 aä Lack, an den
drei Feilbietungs. Terminen, d. i. auf den

1. Dezember 1 8 7 7 ,
8. J ä n n e r und
5. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, am Orte
der Liegenschaft mit dem frühern Anhange
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Lack am 9. No«
vember 1877.

(4560—1) Nr. 9079^

Uebertragung
dritter e<rec. Feilbietung.

Bom l. l. Bezirksgerichte in Aoelsoerg
wird bekannt gemacht:

Es fei in der ExeculionSsache d«S
Anton Sever von Nußdorf gegen LutuS
Verne von Nußdorf wegen 21 fi. 53 tr.
o.». c. die mit dem Bescheide vom 26sten
Mal 1877, Z.4977, auf den 25. Sep«
tember 1877 angeordnet gewesene dritte
ezcec. Feilbietung der Realltät 8nb Urb.«
Nr. 69 »ä Nußborf auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
25. September 1877.
(4740—1) Nr. 20,392.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. stäot.-deleg. Bezirksgericht«

Laibach wird dem derzeit unbekannt wo
befindlichen Geklagten Markus Predovic
von Hrast Nr. 14, Bezirk Mottling, be«
lannt gemacht:

Herr iöliaS Predooii von Hrast (durch
Dr. Moschs in Laibach) habe wider den-
felben hlergerichts uub prkßg. 13. Ju l i
1877, Z. 16,180, die Klage poto. Dar«
lehens pr. 100 fi. s. A. eingebracht, wo-
rüber die neuerliche Tagsatzung auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor«
oen ist.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zur rech.
ten Zeit selbst «scheine oder inzwischen
dem aufgestellten Kurator aä »owm Herrn
Dr. Valentin Zarml in Laioach feine
Rechtsbehclfe an die Hand zu geben oder
auch sich einen andern Bevollmächtigten
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen habe.

K. l. stäbt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. September 1877.

(4526—1) Nr. 5357.

Executive Feilbietungen.
Bom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
2s werde zur Einbringung der For-

derung deS Josef Wolleritsch von Gozen
aus dem Urtheile vom 17. Februar 1877,
Z. 1267, pr. 300 fl. s. A. die executive
Feilbietung der mit dem exec. Afterpfand-
rechte belegten, für Johann Pegau von
Pola infolge Gescheides vom 20. Sep-
tember 1870. Z. 4393, auf den Realitäten
deS Anton Pegau von Wippach ää Herr-
schaft Wippach tom. X V I , Post.Z. 54,
pag. 68, 71 auf Grund deS Schuld-
scheines vom 22. Ma i 1858 sichergestellte
mütterliche und schwesterliche Erbschafts-
forderung pr. 282 fl. 59 ' / , kr. E M . oder
297 fi. 13 ' / , kr. V.W. bewilliget, und
werben zu deren Vornahme drei Fell-
bletungS«Tagsatzungen auf den

12 . Dezember 1 8 7 7 ,
12. J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
aerlchts mit dem Anhange angeordnet,
daß diefe Forderung um den Nennwerth
ausgerufen und bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben an den Meiftbieter hlntangegeben
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wlppach am 3iften
August 1877.

(4741—1) Nr. 12,700.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . städt..deltg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
ES fei Gertraud Pirnat am 31sten

Jänner 1877 zu Mittelnesfara bei Sa«
mand in Unteregyptm mit Hinterlassung
lhreS Vaters Andreas Pirnat und der
Geschwister Agnes, recte Anna, Elisabeth,
Maria und der unbekannt wo befind-
lichen Katharina Pirnat gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Katharina Pirnat unbekannt ist, wird
dieselbe aufgefordert, sich binnen

E i n e m J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärung abzugeben, wldrlgens die Ver-
lasscnschaft mit den sich meldenden Erben
und dem für sie aufgestellten Kurator
Herrn Advokaten Vrolich in Kaibach ab-
gehandelt werden würde.

K.k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 29. September 1877.

(4562—1) Nr. 9389.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Bezirksgerichte «deleberg

wird kund gemacht, daß zur Vornahme
der mit dem Bescheide vom 27. April
1876, Nr. 3788, bewilligten und sohin
sistlerten Relicitation der in der Efecu-
tionSsache des Anton Glazli von Trieft
contra Franz Dovgan von Nußdorf pow.
107 fl. 1 lr. o. 5. o. von Helena Dov-
gan um den Melftbot von 780 ft. er-
standenen Realität ,ud Urb. - Nr. 20 ' / ,
»ä Nußdorf, die neuerliche Tagsahung
auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord»
net wurde.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg am
3. Oktober 1877.

(4757—1) Nr. 2050.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l . l . VczirlSglrichte ln Neumurltl

wird bekannt gemacht:
Da zu der mit dem Veschelde vom

12. September 1877, Z. 1609, auf heute
angeordneten ersten Fellbietung rückstcht-
lich der Realität uub Uib.-Nr. 28, Grund-
buchseinlage-Nr. 55 nä Gl l l Werneg zu
Krainburg, zu S t . Anna Nr. 57, in der
Efecutlonssache des Herrn Kaspar Pollal
ln Neumarlll gegen Johann Kavilö von
St. Anna poto. 315 f l . s. A. lein Kauf-
lustiger erschienen lft, wird nunmehr zu
der auf den

7. Dezember 1 8 7 7
angeordneten zweiten FeilbietungS - Tag-
satzung mit dem frühern Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
6. November 1877.

(4739—1) Nr. 19,748.

Erinnerung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

ln Laibach wird den unbekannten Murla
Zupaniic geb. Prlmic, Mart in Perooset,
Matthäus Zupanilii, Franz Saviröel,
Franz Pasiö, Michael Primic und Dok-
tor Mathias Burger, resp. deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern, sämmtliche
Tabulargläublger der Realität deS Ma«
thäus Zupancik von Gastein, bekannt
gemacht:

Es habe wider sie Matthäus Zu-
paniiö von Gafteln (durch Dr. Ahazhizh
die Klage pow. Verjährt« und Erloschen«
erllärung der für dieselben haftenden
Satzposten eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des I 29 a. G. O. an-
geordnet worden ist.

Die Geklagten, resp. deren Erben und
Rechtsnachfoluer, werden defsm zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder lnzwl-
schen dem aufaeftellten Kurator Herrn
Dr . Franz Munda ihre RechlSbehelfe an
die Hand zu aeben oder auch sich einen
andern Bevollmächtigen zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen haben.

K k. släot..dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 9. September 1877.

(4518-1 ) Nr. 9958.

Dritte exec. Feilbie«
Ueber Ansuchen der l. l, F i ^ M

curatur für «rain (in Vertretung d"'»
l . l. AerarS) wird die
F . i l b l e t u n g d e r ° u f 8 0 0 f t . ^
lilät deS Iofef Noitz von M ° " °
Urb..Nr. 179 aä Herrschaft Iabla
williget, und wird die T a g s « " " °

18. Dezember 1 " / ' ß hle
mit dem Bedeuten angeordnet, °°p
Realltät bei dieser drillen T » M ^
auch unter dem Schühwerlhe y>"
gegeben werde;
kannt wo befindlichen Tabu la rgM^
oder bereu Recht Nachfolgern: ^
Roltz, Maria Rolh und Katharina«?
berger von Verbica, zur Wahl«"« ' " .
Rechte Herr Fronz Genlger von 7 " " '
Nr. 28 als Kurator aä notum " , '«" '

K.k, VezillSgelicht Feislriz an,
September 1877. "

(4554 -1 ) Nr. 939b'

Relicitation.
Von dem l. l. BezirlSgerichle « ^

berg wird kund gemacht, daß wegt« ^
erfüllter LicltallonSIicdingnlfse dle
licitatlon der in der ExecutionsMl ^
I . E . Mayer von Laibach Segen " ^
Valenöic von Nareln poto. 1100 fl. °' ^
von Helena Valeniii! von Narem ^ .
um den Meiftbot von 2601 si. " f t "«" ^
Realität uub Urb.-Nr. 21 aä Prw ^.
Gefahr und Kosten der Erstehe"" ^
williget und zu deren AornaY!"
einzige Termin auf den

2 1 . Dezember i 6 " ^ , . O l -
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in ° " ,
richtalanzlel mit dem Anhange aM° c
wurde, daß die Realität hlebel " " " ^
dem SchälMgSwerthe hintangeaebtn
den wird. M

Der Grundbuchs'klract, l»a° g,
hungsprolololl und die Licitali°n«° " „ ,
mfse lilnnen hlergerichts eingesehen w° ^

K. l. Bezirksgericht Adelsbel»
3. Oktober 1877.

(4691 -1 ) Nr« ^

Executive .
Realitäten-VelsteigenH

Vom l. l . Bezirksgerichte M I °
wird bekannt gemacht: Joses

E S sei über Anst ichen deS Her r " ^c.
Pehanl, l . k. Notar in Nassensuß, °'.^>l
Versteigerung der dem Math»as ps
von Gorislagora gehörigen, ger's' «z ĵ/
1680 si. bewertheten Realität ßui ^
Nr. 11 llä Klingenfel« bewill ge «
zur Vornahme detfelben die Tag!««
auf den „

1 1 . Dezember 1 8 ? / -
15. J ä n n e r und
12. Feb rua r 18 7 » , «zM,

jedesmal vorm!tta«s von 10 vlo ^l»
l „ der Amtslanzlei angeordnet hel
mit dem Beifügen, daß d!e M " ^
der ersten und zweiten 3 " ^ ^ ,
um oder über den Schiitzuns^ z « F
der dritten Versteigerung aber a u ^
demselben wird hinlangegtben ">« . ^

K. l. Bezirksgericht Nasse"'""
10. Oktober 1877. ^ ^ < ^
(4789—1) ^ '

Reassunmrung .
dritter ezec. Fälble"^«
Vom !. l . «lzi!l»«ei!ch« °°

ES werde über « ' ' s " « " ^ . ^
Finanzprocuratur für K " l " ^sche
h. l . l. AerarS) die mit de" ^^^c
vom 9. Oktober 1876, Z 4 5 " - dr>"

net gewesene und s ° d ° n " H , L <
excc. Feilbietung der dem Val " ^ ^ »
von Präwald
buche der Herrschaft ^ w « ^
Nr. 13 vorkommenden, s r ' ^ ^ . . ^
Ü650 si. gefchützten Neali " ^^^ „g°
ur,d zu deren Vornahme vie v
Tagfatzung «uf den ^ ^ ^

vormittags von 11 blS 1 H ^ ^

mit dem ursprünglichen «",«, ^
angeordnet. . . . Senosets"

K. t. VezlllSgerlcht «->'
26. Oktober 1877.
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^ Fein geschlissene

«mllMern.
MMitdtllagc,

^ « " " Koschier).

Hckenes Brenllhch
M ^ . . " 's Haus gestellt,

l«°llen^"^ Wunnerllolz
^rchr," ,ss"'sioncn. nls: Fichten. Tannen-,
knbrette'r) " ! > ^ " ^ ' Kirschen-, V!r„rn . Lin-
MMnie ^/^/ bchlluene und unbehauene wichen
rnli und ^ " ' " "b Tllllucil.Sperrbäumc, Mo«
^tter i,«! ""^"lten, Echwärtlmge und Scart-

" ' s4189) 13«mil »lüklei»«!,.

^ Si»« l IU v

»Nantlieiten
"l2NNN88l;liW^^N

">l»,»,,, "N'r'V'mn). «l.^,.,.«<»« , . .v«r«,«n.

^^^, .^ . ' '."."U! noch !» lieiallr!, !>l,n-! ««<!«,>

^ < ' Amü/,», ' " ^ ^ ^ " " « " " ! die lnnslsst« wtl le^

l'l><r l ^ " ^ « " » ^ ! , vieler tauseod «lüttllch Ge»
" l h ° d . , ^ " ^ " ' Gütlich fü r diele segenö.eiche <iur>

"l Äen«".^""^ °"ll> brieflich. M.bicamtül« werde,.

"«'. 5.. »^«^, I"«»t,
,. Zw«<ad«r«ass, » » . «

«,<,„,. °>'ll>st isl z» d^leyr,! bnii berUhmle für Jeder»
, , , , 1 ! .»»eoibthrliche «ilchlei» „ « « " «»>»»««. 8
llü,! ^ ' ^ bielet Belehr»»« llber Gcichlechll<l'er<
!><, ' ' '> Ix.qeüdsünde», Impvtenz ,c,, eiUhnl« ein ^-
^ l reo Schlchmlltel ne«,«» Anstelln»!, :c. Preis l f l . ! 3

8ok,llor/.lft8
' n ?« , ^ " « » n u n ^ störend« Mtblcamentt.

b lM .5 " " " " ^ clner in nnzähligen Fällen best.
"Men, »»I»« »»»»» «l»tl»«»«»

U»»^«n»»,^«,>Nn»»V,
V,f.,lrl«ol> «ntstanbtnt al» auch noch so sehr
'"^»»n ' " ^«»»Nlk»« , ^r«u<lu«»ll und

Dr. 2krt2wii2,
^d,.«,«» . " " l °ueb b « med. Facultät,

! ^.>, " " l t nicht mehr H»b«bur8tr8asse, sond«r

. ^ ^ « " . Vellergaffe «r. N.
l ^o!»^^au«schl«ge. Slrlcturen. I > l n « be«
> "> «leichsucht. Unfrulbtbarleit. VollutlonlN.

>?>», .?>»»»«»»«»«»<>»«,
> ^ , f " N l . " " ^ n «ul»n<»lH»n ob« ,u brennen.

>WZ«!i«? d i e s e l b e N e h a n b l u n g . Vtrengstt
^ ^t«,» °"bi»rgt, unb werben M e d i c a m e n t «

sofort eingelenbet. (7) li»

^ z ? 7 - l ) Nl. 10.073.

?te exec. Feilbietung.
d»ttl,^ ^ - D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
Wicht? ^ Uhr, wird im landes-
vlli^. ^en Verhandlungslaale in Ge-
^ M 1 ̂  Ebictes vom Isten
^ " ^ ^ ^ I - 6799, zur dritten

^s ^ ""lbietung des lcmdtiiflichen
^ ^ ^ " b d o r f geschritten werden.
i c h ^ c h ^ i I . November 1877.

L? Nr. 7390.

^<Vtelsaufhebuug.
hKsinnt« ^ ' 2N" Z' ^ 7 8 , die weaen

?«te ».. " r ^orenz Pezblr von Gevle
3z ^ l. N , ? ^ aufzuheben btfunden.
>c^^ "u l«8er l ch t Oberlalbach am

K u v ^ Nr. «239.

.Mmbestellung.
>d« bef^nt "«rlsgcrlchte Stein wird
'lH^icht ;n"?°«k, daß das l. t.

> , ^ n n a 2?"°ber 1877, Z. 8941.
, ' l . l.^ahnsi^""'««" von Mil Nr. 18
> i ' ^ ttlel^ « " " " verhäng,

"tsleilt^lnl» "Mben deren Vater Va.

^ l l^urdt." °" Utll zum Kurator

Stein °m 10ten

(4797—2) Nr. 10,258.

Concurs-Ervssnung
über das Vermögen der Firma Antonia
Stenooitz, Gemischtwaren Handlung in

Sagor.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen der unter der Firma Antonia
Stenovitz zum Betriebe einer Gemischt-
warenhandlung in Sagor im dies-
gerichllichen Handelsregister eingetra-
genen Handelsfrau Antonia Stenovih
in Sagor der Concurs eröffnet, zum
Eoncurskommissär der k. k. Landes-
gerichtsrath Herr Franz Kotevar, mit
dem Amtssitze zu Laibach, und zum
einstweiligen Masseverwalter der Han-
delsmann Franz Xav. Souvan be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 7
im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Bei-
bringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines anderen
Masseverwalters und eines Stellver-
treters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger-
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cmsmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, felbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,
bis zum

3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7
bei diesent Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts»
Nachtheile zur Anmeldung und in der
auf den

1 7 . J ä n n e r 1 8 7 8
angeordneten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Ranobestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erfcheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 18. November 1877.

(4564—2) Nr. 9623.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte in Adelsverg
wird belannt gemacht:

ES sei in der ExecutionSsache der Frau
FranzlSla Visich von Trieft gegen Mat«
thüus Maslu von Seuze wegen 130 fi.
97 l r . die mit dem Vescheide vom ?ten
«ugust 1877, Z, 7293, aus den 10. O l -
tober l. I . angeordnet gewesene drille
Feilbietung der Realität äud Urb.-Nr. 18
uä Schllertabor auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Vezirlsgerlcht NdelSberg am 10len
Oltober 1877.

(4727—3) Nr. 9943.

Concurs-Erössnung
über das Vermögen des verstorbenen
magiftratlichen Amtsdieners Flanz Mo-

gatscher.

Von dem k. t . Landesgerichte in
Laibach ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Eoncursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des verstorbenen magistratlichen
Amtsbieners Franz Pogatscher der
Concurs eröffnet, zum Concurskom-
missär der k. l . Landesgerichtsrath Herr
Wilhelm Freiherr v. Rechbach mit dem
Amtssitze zu Laibach unb zum einst-
weiligen Masseverwalter der hiesige
Advokat Herr D r . Anton Pfefferer
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden ausgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

2 6 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurslommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen»
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubigerausschusses vorzu-
nehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschastliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Eomurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 0 . D e z e m b e r 1 8 7 7

bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Eoncursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und m der
auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 8

vormittags 9 Uhr, angeordneten L i -
quidierungs-, zugleich Vergleichs-Tag-
fahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erfcheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihreS Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Laibach am 1 1 . November 1877.

,4463—2) Nr. 10,155.

Dritte erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Josef Vov! von

Oroßbulowiz wird die Bornahme der
executioen Feilbietung der aus 800 fi.
geschätzten Realität des Josef Logor von
Tomine, sub Mb.-Nr. 113 »ä Gut Se»
monhof, bewilliget, und wird die Tag-
satzung auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7
mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser drillen Ta^sahun« auch
unter dem Schühungswerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l . VezlrlSgerlchl Feistrlz am 22ften
September 1877.

(4801—2) Nr. 12,b7ö, 12,825.

Eiecutive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom l. l. stildt.-deleg. VezirlSgerlchte
Rudolfswerlh wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuralur in Laibach die efec. Verstei-
gerung :

1.) der dem Mathias Strlzel von Wre-
hen Nr. 2 gehvrigen, gerichtlich auf
735 ft. 20 lr. geschützten, im Grund-
buche der Herrschaft Gotisch« gud
Rectf. . Nr. 1485, loi. 2362, vor-
kommenden Realität poto. 22 fi.
56 lr. o. 8. o.;

2.) der dem Josef Sterbenz von Unter-
tavelwerch Nr. 2 gehbrigen, gericht-
lich aus 30 fi. geschützt, im Grund-
buche der Herrschaft Gotisch« sud
Nectf. . Nr 1616, lol. 2607, vor-
lommenden Realttltt poto. 9 fi.
6 ' / , lr. c. ». e.

bewilliget, und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsahungen, und zwar die erfte aäZahl 1
lluf den

22. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1877
und die drille auf dm

24. J ä n n e r 1 3 7 8 ;
2ä Zahl 2 die erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die drille auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über oem Schätzungswert»,, bei der
drillen aber auch unter demselben Hintan-
gegebell werden.

Dle Ncitatlonsbedingnlsse, wornach
msbesondere jeder Llcitant vor gemachte«
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatlonelommisfion zu erlegen hat, so-
wie dle Schätzungsprotololle und dle
Orunobuchseftracle lilnnen ln der bles-
gerlchtllchen Registratur eingesehen werben.

RudolfsV-rth am 22. September 1877.

(4431—3) Nr. 2l,U19.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Josef
G l a « und dle unbelannt wo befindliche
M a r i a Hern i t , beziehungswelle deren

unbelannte Rechtsnachfolger:
Vom l . l. städt.-dlleg. Vezirlsgerichte

ln Laibach wirb dem unbelannt «o befind-
lichen Josef Blas und der unbelannl wo
befindlichen Maria Cernii, beziehungs-
weise deren unbelannten Rechtsnachfolgern,
erinnert:

Es habe Franz » las, Grundbesitzer
in Malaoas, «ub pras«. 26. September
1877, Z. 21,919, da« Gesuch um «mor-
liftiiung nachstehender, für Josef »las und
Maria öernit auf der Realität 8ub Urb.»
Nr. 300^/, ».ä Commeuda Laibach aus-
hastenden Sahposten, a ls :
l.) der auf Grund des Schuldscheines

vom 16. Jänner 1804 für Ibsrf Wlaß
uushaftendcn Forderung pr. 530 ft.
und 200 ft.;

2.) der auf Grund des Urtheiles vom
20. August 1817 für Josef Wlaß im
ExecutionSwege intabulielten Forde-
rung pr. 126 ft. 36 l / , lr. sammt Ge-
richtsloften;

3.) der für Mari» Lernii auf Grund des
Vheoertrage« vom 3. Jänner 1819
intabulierlen Heiratsgulsforderung pr.
600 ft. -

eingebracht.
Es werden somit Josef Nlaß und

Maria ^ernii, beziehungswelfe deren un-
belannte Rechtsnachfolger, aufgefordert,

bis zum 1. Dezember 1 8 7 8

auf die vorbenannten Hypotheken ihre
allfülligen Ansprüche zu erheben unb inner-
halb dieser Zeit ihre Anmeldung hier-
gerichls einzubringen, widrigen« nach
fruchtloser Verftreichung der sdictattrtN
die «mortisierung und Löschung der Oln-
verlelbung bewilliget werde» " " "e.

K. l.!lüdt..!.ele8. Bezirttgericht «aibach
am 14. Oktober 1677.
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3""2) Gasthaus 3
3 ,,zue neuen Mekt." 8
H Heute: Nisotto. g

Ein

PosterMtor,
beeidet, wird für ein kleines Postamt in Krain
sogleich aufgenommen. Jene, welche im Hand-
lungsgeschäfte bewandert sind, haben den Vor
zug. Offerte an da« 5 . 5. ?«,«t2n»t I l o n -
«lor l bei Rakel in Kram. (4822) 3 - 1

Gin Eommis
(4748) 3 -3 und

ein Lehrjunge
finden in dem Gemischtwareii'Geschäftr des

in Haihenschast (Küstenland) Ausnahme.

Mchst der Fleischhauerbrücke bis
Ende der Marktzeit:

Großer Ausverkauf von 10,000 Kilogramm

und blHUUSU»

zu den billigsten Preisen. (4811) 3 - 2

Die betten und billigsten

Herren-, Knaben- und
Kinderkleider

sowie

Stadt-, Zagd- u. Ueise-
pelze

sind <n reichster A u s w a h l zu hoben bei

U MU
Elefantengasse 11.

Reisepelzc, mit echt Siebenbürger
gefüttert und mit Schoppen ge»
bräml, zu fl. 45

Iaadpelze mit weißem Lamm»
fell zu fl. 16

Menczikuffs aus Winterstoff zu . fl. 20
Menczitoffs aus Kärntner üo« 3

den zu fl, 1 4 ^
Winterröcke zu fl. 18 ^
Schlafcocle zu fl. 12 ^
Iagdröcle aus Kärntner Loden

zu fl. 8
Wmterhosen zu fl. 6)

Das Neueste und Eleganteste
<4?34) 8 -4 in

Damen ̂  Confection.
Auswärtige Aufträge werden prompt

gegen Nachnahme effcctuiert und das nich t
Lonvenierende ohne Anstand umgetauscht.

^.Ile 2rono«^^Hi«n, soliluuo^»Holi«ll, I«a6«r^Hl'»li, Iloti^düodor, ?l»otV^rHplilorHl»lliou, ^Idulu». ?^^^«^g
0»n»«utH»vd«u, »odotbüobor, «.adlusübliÄor, Spl«««1. lVll«tt«8«8NN«tiiu6o. roli^iö«« »Hob«n, ^u«?'« . ^
^t l»«, Sall»n»t, >3«iÄ«, vilotaN und Norn, K.Huolirsqilil«ltaQ, I^b^lrllo«»», ?Hp!«rta«oliou uu<1 k'vÄorn»«««^'' n
vielen «mäeru mHuuî lHitizeu 8ücdeu ^orclsu I»i» 4. Desomder uutvr llon» ^Vvrtl»« verllkult.

H.lu 5. Dsismder erlolg^ cl̂ uu äie bell»uute

ßw38S ^ufstsllunß VON Kin^St'Spislvval'ON
lür l l l ^o la - uuü 6brl»tbHuu»»Ue«ob«Ql5s iu ßaul! neuer, reiedd»Iti8«r 8ortieruu8. 2

Hm «»ulreielieu Xugprucn virü ergblioult gedetou. (4795)

Herrcn-Wiischr, z
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

C. I . Hamann,
Hauptplalf Vlr. 17.

Nuch wird Wäsche ssenan nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpassende Hem»
dm verabfolgt. ' (2713) 50

Pariser
Waspkwtograp^ien-

Kunstausstellung.
Vom22.bi , 24.Uobember i«t umge»tellt:

IX . ««l«K«,

(4339) 22 Zu scheu

im Hause der Handels-Ahranstalt
am Kaiser Josessplatz Ur. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bi« 8 Uhr
abends, Entr6e 20 lr.

W ^ Eine Partie Glasbilder ist zu vcr»
kaufen, auch einzeln.

lll» ^VaLcdmittel 2ur Arxi^Iuug eiuor reiueu,
i?eicueu, 2«,l-teu uu<1 vei88l!Q lll^ut r l l lvae-

^ le iob l io l l . In riacun» î  40 llr.

Blumen,
um verunreinigte Limmerwft mit <1om »n-
zeueuwLten uuä eäelnteu ?»llum 2U verüi^u-

zeu. In lacketen ?.u 10 uuä iiO ^r.

^lnr del

Onemiller uuä ^.patueicer, ^ l « n «r I t rH»,«
l.^lb»ol». (687) 20-2.

^25Q.SirH.<5ll2> 1'S2I».SV^7'ck.272.'I

»W^ Schuhnmren-Fabrik, ^ «
Budapest, Königsgasse Nr. 1 ,

bedient zu erstaunlich billigen Preifcn im Gros;» und Kleinverkäufe mit fester und fchüner Arbeit.

I^Nl" I>»«F^»l

Schnürstiesietten aus Briinell mit lackierten Spitzen, schön gesteppt 8 fl. 60 lr.
Schnürstiefletten aus festem Leder mit lackierten Vpihen. mit Nägeln und Schrauben

versehen, mit Doppelsohle. zum häufigen Gebrauche und fürs Regenwetter . 8 fl. 20 lr.
Stieftetten mit Gummi-Einsatz aus festem Chagrain- odcr Kalosleder, mit Nägeln

und Schrauben verschen, mit Doppelsohle, sehr dauerhaft und warm . . . 3 ft. 60 kr.
Etiefletten für Mädchen aus Leder, fehr fest, mit angenagelten Sohlen 1 fl. 80 kr.

I^Ni" Z^«51^^11:

Etiefl«tten au» feinem Chagrain-Doppelleder 3 fl. 60 lr.
Stichelten aus lackiertem oder Iuchtenleder, mit Nägeln und Schrauben versehen,

mit Doppelsohle, sehr fest 4 fl. — kr.
Stlefletten aus semem Leder, mit prachtvoll lackierten Spitzen, für Salon und Ball 4 fl. 30 kr.
St,eflctten aus russischem Lackleder, mit angenagelter Doppelsohle, mit Schrauben,

das beste Schuhwert bei feuchtem Wetter, sehr dauerhaft und warm . . . 5 fl. 50 lr.
Iagdstiefeln. wasserdicht, aus Doppeljuchten» oder T>oppel>Lackleder, dreifach mit

Schrauben versehen, mit Doppelsohle 9 fl. 50 lr,
Dieselben aus russischem Lackleder 12 fl. — kr.
Stiefletten für Knaben aus lackiertem oder Iuchtenleder, mit Schrauben verschen,

mit Doppelsohle 4 fl, 20 kr.
Kinderfchuhe aus Brünell oder Leder - Halbschuhe 50 lr, - mit angenagelten

Sohlen, sehr dauerhaft 1 fl. 20 lr,
Vrünell'Stiefletten mit lackierten Spitzen 1 fl, 20 kr,

D W ^ ?r«l«tHr ikv unentgeltlich und portofrei. Briefliche Bestellungen werden mittelst
Postnachnahme pünktlich besorgt. (4777) 2 - 2

^uot»,«l(»i- ln Vilon. 8t»llt. 8inu«!-8tl-a88« l5. ..IUM llUlll. Nsiell82pfsl/'
empfiehlt den geehrte» Lesern nachstehend verzeichnete, dulchwcg« nach langjnhriac» <i>l<chlU>!»'"

vorzüglich wirlsam anerlannle pharmazeullschc Tpecialitaten und bewährte Hausmittel.
» » . Vei «eftellungen wirb um n«naue «lngab« der Adresse und Poststalion ersucht. — Außer b" '" ,^,
genannten sind r.och viele andere Specialitäten stets am k'agcr, und werden aNc Austräge au! ein ^ ,
vorhandene Präparate aus« schnellste und billigste besorgt, sowie Auslllnslc aus« bcre l lw im^M.
entgeltlich ertheilt, — Verseubungen nach den Provinzen gegen Francv'Gclbsrndung ober -""*: < g>l>
— « l i auswärtigen Aufträgen wirb filr Paclung im Dillchsch,:«te lU tr. per Stttll berechnet? »" "

ßeren Sendungen Packung zu Sclbsllostcn. — Wiederverläuser erhalten Provision.

l fl. ö. W. Diese (issen, erhält da« Ohr stet« warm ^ , , . , ^ ^ ^ „ , ' f / l /pr !U, .^ 'n 'PYl l l l . " , .
und feucht und schützt e« vor Lrlält»»» und dcrcn o V N N - ^ r < i » N e , Much««, Uittcl gegen ««"«
Folgen, bewirtt «ine regelmäßige «bsonderung dc« „i^,cil«i, der Haut. Nr i , l.:». 4 ie > »UacoN»^
Ohrenschmalzes, deren Mangel eine Hauptursache so >, .̂  ̂  ^̂  ^ , ' ^ . . ^ ' , , beruh"'
vie«« Ohrtnl^en^ildet.^ Hühneraugen-Pftllsterchen,«. " "

Alpenkräuter-Essenz ^r?ha^?n' ?^^"^'.v" 0 ^ ^ ^ . . ^ ^ . « ^
München, von den ersten medizinischen Autoritäten . . ,. — ^ ^ ^ . — ^ ̂  5,l?ll
in München al« do« vorzüglichst Ha»»millcl gegen i leNeNs-ElseN^ ^ i l r l l a e l ^ r V V s ^
Magenbeschwerden aller Art. besonder« Verdauung«. ? / ' . . . ' ' ^ ̂  ^1""U'" ' . , , , , , , ,^lbcnl»

N3««VO'tV!'"^"i,^ chweb.icheTr°^, ° « ) , « „ ,..K
^ - ^ — -̂ —!—^— ^ - ^-^v^—i Vcldamüw, N»lc>l̂ dÄbcschweldc» aller vm e>"

Amerlkantsche G lch tsa lbe ,N^ .^ '"«'^"^".«mi"«' . ,^0. '°^^^.. .^^^^
u7d'7he^tl^'nÄb:l?7.i^ ^ ü 3 ? . ^ H N ^be r th ran (Dorsch-), l o r .««^
Gliederreißen, Ischias, Migräne, nervösem Zahnweh, ^«ol'tat, i ^la^che^^st. — ^ ^ M l "

«^o^r^e^^wlr. Nloospstanzen-Zclteln^7g^V'
Anathcrm-Mundwasser, ^ ! v7nI burg, aufzeichnete« Hilfsmittel g°ö°» Hust"'
G. Povp . allgemein betannl al« da« beste'Zahn- Htistrleit, Katarrh ,c^> Schachtel^ l l ^ ^ ^
<i°nservicr!>nss«mittcl, 1 ylacon I ft. 40 lr. 1 V « » » ^ » ^ » ' l i « "°"> «lp '̂lheter H c^a ^,
a » , , ^ p « ^ « . , , , von Dr.Mommer«hausen. ^ " ' ' " > " " " "?^!^""7 '^mat i !« . °7
m u g e n e ^ e n z zu, Slärlung und Hrhaltung ^ ^ " » ' « " ' " " gegen ».chMche rheumat'^si,,
der Sehlraft. I n 0liginalflaco»« l« fl. 50 tr. und l°""<> Schwachezustand« aller «rt. 1 Flacon
l fl, 50 lr. starlcre Sorte l ft. ilU lr. ^ - ^ i

M»MMerpft»sterNz'sz^3: püte si»!<>,t<»^!« °:«,.?N^
B l u t r e i m a u n a s v i l l e n V 0 " " - ^ i t r . »anht, Frust' und rungcnleidcn, KchlloB >« ̂
" , . , " " U " « U " ^ ^ " " » Hof er, vorm. den allgemein ancrla»»«. > Sch.'chtcl - ' " / ^ /
UnlUersalplllen genannt, verdienen letzteren Namen „ ^ - . «^ » , > ,̂ D't!"
tausendfach ihr« wundirthätiae Wirlung bewiesen "ese.t.gl den »juAchwe.h und b-n dadurch ^u!»""
hätten. I n den hartnäckigste» Fällen, wo alle an- " " " " ^ " ^ " ^ . ^ " . ^ ' . Ä " ^ " ^ ' ) ^ ,l i,l< " ^ <
deren Mtbicamente vergeden« angewendet wurden. "??. 'st erprob« unschadl.ch. l echach^^^ l t t»
ist durch diese Pillen unzählige male und nach lurzcr i3^,»il«»^«<^<»v vonDr. V ö l i « , e"'".H»>><'
Zeit volle Genesung nsolsst. , Schachtel mit i5 Pille., ^ V j i r i ^ U l v r l «,< vorzüglich bela""'". V <
l i l l . . » Molle mit e Schachteln , , l , ü lr., per Mittel gcgeil HHmoirhoidalleiden, Masen!^"'^chte'
Post i sl. lU lr. <W«niger al« «in« Rolle »itv nicht brn,nen, «ppetilloslgeeit, Verstopfung »c ' "
versendet.) l fi. L̂ tr , >/, Schachtel 54 l r ^ ^ ^ ^ - - A 7 7 l '
bene» sich die Eon^umenle"di/scr Pillen"llr^hre'wie" 3aNN0ch l l l lN ' ^0Ma<)e " ° ! ^ ' «,<>"
b " / ^ " s " «°nel""8< nach den verschiedenartigslen «incr längs» Reihe von Jahre» al» da« be^^<„!<
und chwerften Krankheiten dedai.lc». Jeder, der allen H°°rwuch«>nitt«ln von «erzten " n d ^ ^ 5
uur einmal «,nen Versuch damit gemacht hat, «m- „lannt. , »legant auegestattete gloß«^2^sV
pftehlt diese« Mittel weiter. , ^ . >—. ^ . - . -̂̂  ^ 5 ^ 4 " ° " , , !»>

? « / A . ' ^ " T . " " " ^ " " ' " ° ^ ̂ " ' "< " " v " 'c. siörler «erdauung. al«- »°p weh. « 5 ^ bcn. " "
1 «lichs« 50 tt. genlramps. Sodbrennen. H«m°rlhoibal>«"
^ b i n e l i l c k e Tn i l e t t ese i f p ba« «oll. ftopfling,c. , Packet l f i ^ ^ ^ ^ ^ - T T U d f l ,
wa« in Seifen geboten werden lann. nach deren Ge' U l t t V e r m l ' P f t a s t e r ^ i Hl«l" Ä,. ""«
brauche die Haut sich wie seiner Vammt anfüblt und bunden, böeartige, Veichwüre» a"«.^« a" U
«inen sehr anaenehmen Geruch behalt. Sl« ist sehr <.,<«>,. periodisch aufbrechende» Ocschw'l"« ̂  d-
»u«g. «b.g unl «ertrocknet nicht, l Stück 70 lr. st«ß«^ hartnäckigen
^ » « » l l X ' ^ n l l l o v ein allgemein bclannte«, vor» schmerzhasten ffnrunlcln, beim st'N«" « Ol ie^ ,
H l l l i r r ^ U l v r r , züglichc« Hausmittel gegen den und entzündeten «rüsten, «!lorenen ^ ^ ,
Katarrh. Heiserkeit, Kroinpfhusten ,c. l Schachtel Wichtflüssen und ähnlichen beiden v,e'I»" ^ ^ -
«l». ' ̂ cge^.. tr, ^ _ ^ ^ ^ H
^rl,stbalsam^^"s«^°l"' s""«ien Zahn-Kitt, W!i"b.'1ei<^el^
^ r o ^ o a z ^ n m Jahren anerkannt al« da« sicherst« bV« H t Mittel z»m Sclbftplombi.rcn h<"> ̂ ^
M.tlel gegen Frostlc.den aller «lrl. w.e auch gcgcn berühmt, l Etui l fi. »c, tr. - ^ ^ » M ! "
sehr verallct« Wunden ,c. 1 Tiegel 40 lr. >- ^̂  ^ 'ö^rschr lst be« ̂ y ft^.

^ i ^ , t r « c t »»^' «......«».,..m ^"p"l"«^d^I5^:
^ l r l ^ r ^ l l n r i , b ^ i t e t nub von der riebig. 2»dl,Vul»«r.l»»»l»l» u. ^ l " ' " «s l t ' ^M >
«ompaan,« ,n Fray°Vcnt«». In Originalbüchscn »̂ «. ̂  4 " eckt englische. )"^>„bel«' »
, Pfun'b 5 st. 3»lr., '/. Pfund « fi. ?° lr.. >/< Pfund i i a h N p t r l e N , be« sahnen« bc. ""'° »
i fi. 55 lr,. '/, Pfund 8» lr. Ha5el , fi. ^ ° " ̂  " ^ ^ M W

Concurs-HusschreibuA ^
Bei der gestern stattgefundenen Generalversammlung ^ " « ^ M c l ' ^ ' ^ i ! ! ^

wurde die Besehung der dritten und die Ereierung der vierten «« ' O>>'"^stch^
je einem Iahresgehalte von 800 fi., einer zweimaligen i5per,elMgc ^, hc,
zulage und der Pensionsberechtigung nach dem für die S p a l a M " "
den Normale gegen Eautionsleistung im Gehaltsbetrage beschloß' -

Bewerber um diese Stellen haben ,.,,, t>e"
b i s 3 0. N o v e m b e r 1 8 7 7 ^ del'st'!'. ,st<>''̂

ihre Gesuche dem Amtsdireltor persönlich zu "berreichen u'0 ^ h , s F
Nachwels zu liefern: über das Alter. Studien, vorzüglichen ^^ le!s" ^
hinreichende Ausbildung in, Kanzlei, und Rrchnungsfacht, "« " gh ̂  > Z^
die Kenntnis nebst der deutschen auch der slovenischen Spraye, ^ o
psilcht al'gehörig oder nicht. . c,V,

L a i b ach, 9. Novembrr 1«77. . ^ ^Mr t " l ' ^ .

Die Direction der trainische" ^ > ^ ^
»,»ck »nd V«rl«8 v,n Jg. v. «l«ln»ayr H Fed. Va«ber«.


